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Aktiv gegen Rheuma:  Rückblick auf das Jahr 2014.
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Mitglieder- und Kursstatistik

1. Verteilung Frauen – Männer

 Anteil Männer     Anteil Frauen 

9.410*

10.051*

1.297

1.398

8.113

8.653

2012

2013

2014

2010

2011

2. Altersstruktur
2014 2013 2012 2011 2010

0 - 15 Jahre 6 7 7 13 14

16 - 29 Jahre 66 72 72 52 46

30 - 45 Jahre 386 418 458 459 441

46 - 59 Jahre 2.175 2.210 2.219 2.066 1.912

60 - 75 Jahre 5.310 5.460 5.522 5.353 5.192

über 76 Jahre 2.866 2.630 2.365 2.055 1.757

ohne Angabe 41 55 48 53 48

insgesamt 10.850 10.852 10.691 10.051 9.410

3. Mitgliederbewegung im Jahresüberblick
2015 2014 2013 2012 2011

Mitglieder 1. Jan. 9805 9862 9.770 9.064 8.672

Neumitglieder 988 1.082 1.627 1.379

Kündigungen 899 858 764 848

Verstorbene 94 95 105 96

Ausschluß von 
Nicht-Zahlern

52 40 52 43

Mitglieder 31. Dez.* 10.850 10.852 10.691 10.051

5. Kursstatistik
2014 2013 2012 2011

Anzahl der Kurse 724 777 735 706

  a) Bewegungsbad 595 655 618 591

  b) Gelenk- und Wir- 
  belsäulengymnastik

129 122 117 115

Anzahl der Kursplätze 7.028 6.742 7.025 6.899

Belegte Plätze 6.821 5.720 6.809 6.651

Belegungsgrad 97,0 % 85,0 % 98,9 % 96,4 %

Erbrachte 
Verordnungen

4.201 3.455 4.138 3.273

verordnende Ärzte 997 860 955 793

Nichtmitglieder 414 533 575 2.857

Sonstige Kurse

Atem-/Bewegungs-
kurse

5 3 5 7

Yoga, Qi-Gong u.a. 19 19 17 14

Kreativkurse 8 6 9 14

Fortbildungen 1 0 1 1

4. Krankheitsbilder*
2014 2013 2012 2011

Arthrose 5.988 5.695 5.491 4.807

Rheumatoide Arthritis 3.721 3.795 3.724 3.036

Osteoporose 1.725 1.715 1.700 1.848

Fibromyalgie 1.411 1.356 2.264 1.283

Morbus Bechterew 628 525 498 512

Psoriasis 329 316 320 309

Lupus erythematodes 295 169 159 212

Sjögren-Syndrom 193 199 178 170

Vaskulitis 104 105 103 96

Sklerodermie 70 77 77 71

*zum Teil Mehrfachdiagnosen
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Liebe Mitglieder und Freunde der Deutschen Rheuma-Liga Berlin e.V., Inhalt
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Grundlagen der Vereins-
führung

Ziele 2014

Geschäftsbericht 2014  
der Deutschen Rheuma-Liga Berlin e.V.
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S T U F E  1

S T U F E  2

STRATEGISCHE AUSRICHTUNG

S T U F E  3 S T U F E  4

Grundlagen der strategischen Entwicklung

Orientierung an den Bedürfnissen rheumakranker Menschen

Interessenvertretung rheumakranker Menschen

Sichere finanzielle Basis für die Durchführung der Vereinsaktivitäten  
(u. a. Gewinnung neuer Mitglieder)

Ausrichtung der Vereinsaktivitäten verstärkt an den Bedürfnissen der Altersgruppe 35 -50

Verbesserung der internen Abläufe:

Sicherstellung der Erreichbarkeit  |  Projektmanagement  |  Personalentwicklung

Verbandskommunikation (Kernkompetenzen, Internet)

Festigung der Veranstaltungsorganisation

Einwerben von zusätzlichen finanziellen Mitteln

Aufbau eines Therapie-, 
 Beratungs- und  
Selbsthilfezentrums

Entwicklung einer  
Imagekampagne  
»Rheuma«

Bildreihe oben (v.l.n.r.):

Referenten des Welt-Rheuma-Tags (v. l. n. r.): 
Prof. Dr. Andreas Radbruch, Prof. Dr. Thomas 
Dörner, Frau Prof. Dr. Erika Gromnica-Ihle, PD Dr. 
Eugen Feist und Dr. Andreas Grützkau. 

Wiederöffnung des Bewegungsbades im Klini-
kum Neukölln: Harald Kussin (l.), Schatzmeister 
der Rheuma-Liga Berlin dankt Klinikdirektor 
Christian Dreißigacker und Stadtrat Falko 
Liecke (r.).

Schirmherrin Monika Diepgen (2. v. r.) mit den 
Moderatorinnen Cornelia Baltscheit (l.) und 
Gerlinde Bendzuck (r.); links: Dr. Holger Fricke.

Arthrosetag: Dr. Helmut Sörensen appellierte 
an die Gäste, sich aktiv für eine bessere rheu-
matologische Versorgung einzusetzen.



Die Rheuma-Liga in der 
Öffentlichkeit

[1] [2] [3] [4]



[1] Frau Prof. Wagner-Dix, Botschafterin 
der Rheuma-Liga Berlin, empfing 
den Applaus des Publikums für ihr 
selbstloses Engagement.

[2] Informative Kongressveranstaltung: 
auch 2014 kamen über 400 Betrof-
fene, um sich rund um das Thema 
„Arthrose“ zu informieren.

[3]  Weihnachtsgala im Hotel InterCon-
tinental: Der Chor der Rheuma-Liga 
Berlin sang weihnachtliche Lieder 
aus aller Welt für über 600 rheuma-
kranke Menschen.

[4] Mitgliederversammlung: Zum 
ersten Mal fanden im Rahmen der 
Veranstaltung die Jahrestreffen der 
Arbeitsgemeinschaften statt.

[5] Welt-Rheuma-Tag: Workshop  
„Rheuma-Hand-Kunst“ gibt  
„Rheuma“ ein Gesicht.

[6] Lange Nacht der Wissenschaften: 
Viel Andrang am Info-Stand der 
Rheuma-Liga Berlin.

[7] Neujahrsempfang: Staatssekretär 
Gerstle ehrte die Ehrenamtliche 
Regina Cekalla mit einem Blumen-
strauß und der Ehrenamtsnadel der 
Deutschen Rheuma-Liga.

[5] [6] [7]
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Mitgliederbetreuung -
Kurse

Soziale Beratung
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Freiwilligenarbeit
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Diese Collage zeigt die Vielfalt des ehrenamtlichen 
Engagements in der Rheuma-Liga Berlin.

Erika Schmidt und Horst Schmidt beraten ehrenamt-
lich im Rheuma-Liga-Treffpunkt Neukölln.
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Engagiert für rheumakranke Kinder und Jugendliche: 
Jungstudierende des Julius-Stern-Instituts.

Im Hotel Mondial konnten neue Kurse für rheumakranke Kinder 
und Jugendliche eingerichtet werden.

Rheuma bei Kindern und 
Jugendlichen



Einnahmen und Ausgaben der Deutschen Rheuma-Liga
Berlin in 2014 im Vergleich zu 2013

Generationenbad – eine Vision wird Realität: am 3.12.14 wurden die 
nötigen Mittel durch die Stiftung Deutsche Klassenlotterie Berlin 
freigegeben!

Mitgliedschaft: rund 11.000 Mitglieder 
sind bereits in der Rheuma-Liga Berlin 
aktiv!
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Beiträge
(Mitglieder, Kurse)

Zuwendungen 
und Zuschüsse

Drittmittel (Spenden u.a.)

Personalkosten

Kosten für
Therapien

Öffentlichkeitsarbeit, 
Publikationen, Veranstaltungen

Büro- und Verwaltungskosten

Grafiken zu den  Einnahmen und Ausgaben 2014 im Vergleich zu 2013 (Werte in Klammern)

53 %

53 % (55 %)

4040 %%

40 % (40 %) 7 % (5 %)

Einnahmen: Ausgaben:

63 %

63 % (61 %)

5 % (6 %)

8 % (8 %)

Was wird mit meinem Mitgliedsbeitrag finanziert?

24 % 24 % (25 %)

8 %
5 %

7 %

Agil – unser Berliner Mitgliedermagazin
mit den Kontaktadressen und dem
umfangreichen Kursprogramm

Mobil – das bunte Magazin 
unseres Bundesverbandes

Organisation und Durchführung unserer beson-
deren Veranstaltungen (Mitgliederversamm-
lung, Ausflüge, Sommerfest, Weihnachtsfeier,
Extrakurse) sowie die anteiligen Personalko-
sten für die Bereitstellung dieser Angebote

Beiträge an Dachver-
bände (DRLBV u.a.)

7 % (7 %) M

45 % (46 %) D

6 % (2 %) M11 % (12 %) M

31 % (33 %) D

Eigenmittel für
die Projekte der
Rheuma-Liga: 
Beratung in den 
Beratungsstellen 
und Arztpraxen, 
Besuchsdienst,
Seminare, spezielle
Therapie-angebote
u.a. (Personal- und 
Sachkosten)

31 %

45 %

11 %

7 % 6 %



Die Arbeit mit unseren
Kooperationspartnern

Betroffen  > >  ag i l  3/ 14
1
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Aktiv für das  

Ehrenamt:

Ehrenam

dringend

Unterschriftenaktion:

Gegen Unte

von Rheum

Benefizkonzert:  

Ein Abend f

Generation

Betroffen  > >  ag i l  4/ 14 132. Jahrgang | Preis  3

Versorgung:  

Veranstaltungen: 

Ehrenamt: 

Weltklänge: Internationale Musiker konzertieren
zum „Europäischen Protesttag“.

Betroffen  > >  ag i l  1 / 15 1

33. Jahrgang | Preis  3,- | Ausgabe 1/15

Aktiv gegen Bäderschließungen:  

Bewegungsbad in Neukölln  
wiedereröffnet!Unser Generationenbad:  

es geht voran!
Veranstaltungen 2015:  

Benefizkonzerte für das Generationenbad

Seite 1 - (Titelseite außen)
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Rheuma-Liga-Treffpunkt Pankow:
Ehrenamtliche Beratung durch Frank Petzsch.

„Aktiv gegen Rheumaschmerz“: am Welt-Rheuma-Tag infor-
mierte die Rheuma-Liga Berlin zum Thema „Gelenkschutz“.

Malgruppe der Rheuma-Liga Berlin: Ausstellung im Rheuma-
Liga-Treffpunkt Neukölln.
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 Generationenbad 34.611,19 ¤

  Kondolenzspenden 2.655,00 ¤

  Unterstützung 
der Rheuma-Liga 4.497,62 ¤

  Restliche: Ehrenamt, 
Forschung, Gruppen- 
angebote, Veranstaltung, 
Informationsmaterial 285,39 ¤

  Rheumakranke Kinder/
Junge Rheumakranke 600,00 ¤

  Sachspenden 3.362,00 ¤
 ___________

  Summe 46.011,20 ¤

Übersicht der Spenden-
einnahmen 2014

Spenden und  
Vermächtnisse
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Gemeinsam für das Generationenbad: Mit Ihren Spenden kön-
nen Sie unser Bauvorhaben unterstützen!

Hier noch Modell, bald schon Realität: Detlef Schmidt, 
Vizepräsident der Deutschen Rheuma-Liga Berlin e.V., prä-
sentiert das Generationenbad.

57 %

27 %

6,5 %

3,5 %
2 %

4 %
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Bildreihe unten v.l.n.r:

Benefizkonzert: Jungstudierende 
sammeln Spenden in Geigen-
kästen.

Internationale Künstler, wie Giudit-
ta Nardini von der Mailänder Scala, 
spielten bei mehreren Konzerten 
für das Generationenbad.

Vermächtnisse

Anita Rennert, Leiterin des Julius-Stern-Instituts,  
organisierte auch 2014 wieder ein wundervolles  
Benefizkonzert im Konzertsaal der UdK Berlin.

Benefizkonzert: Mit einem Blumenstrauß bedankte sich 
die Rheuma-Liga Berlin bei Peter Freiberger für seine 
Unterstützung.



Mitgliederbetreuung/ 
Mitgliederstatistik

Mitgliederversammlung I: Dr. Sörensen überreichte den Jubilaren jeweils eine 
Urkunde und Rose als Anerkennung für 35-jährige Mitgliedschaft.

 Wir behalten unsere verstorbenen  Mitglieder in stiller Erinnerung.  
Von den folgenden Mitgliedern mussten wir im Jahr 2014 für immer  
Abschied  nehmen: 

Balschun Anne

Bartelt Eva

Becker Sigrid

Beil Ada

Boese Käthe

Bogumil Ursula

Büchner Werner

Burkert Martha

Datow Christel

Degebrodt Susanne

Dhen Walter

Dreke Detlef

Ehmke Hannelore

Engelmann Dr. Margot

Eudner Margot

Fiß Gisela

Freimann Peter

Gebhardt Edith

Geissler Ursula

Gerstenberg Jürgen

Gierz Ursula

Görs Magdalena

Götsch Lieselotte

Grandke Anita

Gries Marianne

Gröning Anneliese

Groß Ingeborg

Hagen Henni

Hainke Ingrid

Heinick Hans-Georg

Heinrich Manfred

Herrmann Regina

Hobert Theresia

Höck Tanja

Hohenstein Barbara

Homuth Christine

Hüpenbecker Detlef

Illner Ilse

Jankwitz Gisela

Jape Renate

Krause-Dönitz Gisela

Krause Kurt

Laboch Wolfgang

Lehmann Evelin

Lehmann Renate

Lichy Mirjam

Lindemann Marianne

Lissak Bernd

Ljevar Slobodanka

Loy Eva

Lütjen Ilse

Martin Monika

Marwinski Eva

Mc Louglin Ilse

Möhler Dr. Gerda

Nitschke Helga

Oeverdieck Rolf

Ollesch Horst

Otto Waltraud

Peschel Gerhard

Piehler Bärbel

Pohlmann Ellen

Prochnow Werner

Ranft Maria-Luise

Raunhardt Lieselotte

Rentsch Johanna

Röper Bärbel

Roscher Gisela

Rosenberger Brigitte

Rösler Elisabeth

Schann Elzbieta

Scharfe Elke

Scheef Heide

Scheel Christine

Schenker Johanna

Schirmann Klara

Schmidt Anneliese

Schmidt Hildegard

Schulz Manfred

Schütz Manfred

Smuda Annelies

Soldat Renate

Sommer Elke

Spiesbach Hannelore

Thier Barbara

Thull Elli

Tönjes Renate

Tutas Elfriede

Venzke Günter

von Riesen-
Rutetzki

Gabriela

Weigand Henriette

Wichert Vera

Wolf Ingeborg

Zbiranski Ursula
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Impressum
Wir danken für die Einreichung der Jahres-
berichte. Sie wurden in der Vorstandssitzung 
besprochen und liegen zur  Einsicht im Thera-
pie-, Beratungs- und Selbsthilfezentrum bereit.

Gerd Rosinsky, Geschäftsführung 
Malte Andersch, Öffentlichkeitsarbeit
Yasmin Schulze, Soziale Beratung
Nora Kompa, Mitgliederbetreuung
Yvonne Zwiesigk, Finanzen

Fotos: Malte Andersch, Jacqueline Hirscher, 
 Edeltraudt und Dr. Bernd Neumann,  Susanne 
Troll/Thomas Diller, Archiv Deutsche Rheuma-
Liga Berlin e.V.
S. 8: #73264676 - Gruppe macht Aquafitness im 
Schwimmbad © Robert Kneschke - fotolia.com 
S. 19: Bild Urban © Marco Urban,  
Bild #5795577 - white tulip flowers © saied 
shahinkiya - fotolia.com

Redaktion: Malte Andersch

Gestaltung: Westkreuz-Druckerei Ahrens KG
Druck: Westkreuz-Druckerei Ahrens KG

Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V.,  
Vorstandsmitglieder: 
Dr. Helmut Sörensen, Präsident
Gerlinde Bendzuck, Detlef Schmidt, 
Stellvertreter/in
Harald Kussin, Schatzmeister
Karin Köppen, Schriftführerin 
Cornelia  Baltscheit, Prof. Dr. Thomas  
Dörner, Dr. Holger Fricke, Prof. Dr. Erika 
Gromnica-Ihle, Angelika Kapp,  
Daniela Winkels, Vorstandsmitglieder

Förderung von Wissen-
schaft und Forschung

6. Stiftungstag: Info-Stand der Stiftung Wolfgang Schulze. Durch die Stiftung Wolfgang Schulze gekauft: Begegnungshalle 
im Therapie-, Beratungs- und Selbsthilfezentrum der Deutschen 
Rheuma-Liga Berlin e.V.

Mitgliederversammlung II: Gut besucht 
wurden die AG-Jahrestreffen, die erst-
malig im Rahmen der Veranstaltung 
stattfanden.



Deutsche Rheuma-Liga  
Berlin e.V.

Hilfe zur Selbsthilfe – wir bewegen mehr.

Ihre Ansprechpartner:

Online Beratung
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